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Das Plaudrrstübchen
und

Schrväb . Landwirt.

M » .

Mit dem1. Januar 1900
beginnt ein neues Abonnement auf den 4mal wöchentlich
erscheinenden

„Gesellschafter"
und nehmen all ? Postämter , Landposten , unsere AuSträge-
rinnen sowie die Expedition ds . Bl . Bestellungen an.

Der „Gescllschaster " kostet mit dem wöchentlich Imal
-erscheinenden

Plauderftüdche»
und 2mal monallich gratis bergegrbrnen gemeinnützigen
Blatte

Schwäbischer Landwirt
pro Vierteljahr in Nagold 90 ^ s. im Oberamtsbezirk 1
im übrigen Württemberg 1 ^ 20 iZ mir Einschluß der
Postzusttllungsglbühr.

Da erfahrungsgemäß die Postanstalftn und Postbotrn
über das Neujahrsfest in außergewöhnlichem Maße in An¬
spruch genommen sind, so liegt es im Interesse unserer ge¬
ehrten Leser, ' die Bestellungen möglichst jetzt schon zu er¬
neuern bezw. ouszugeben , damit keine untrebsome Unter¬
brechung und Verzögerung im Bezug des Blattes eiutritt.

MW " Mit der ersten Nummer deS Jühres 1900 er-
rrhalien unsere Leser als GratiS -ugab - der; r- rr Markt-
Verzeichnis und Pssttarif verseheuen Waud -Notiz 'Ka-lerrder.

ÄMUches.
Die Ortsbehörden für die Arbeiterversicherrmg,
welche noch im Rückstand sind, werden sn die unverzüg¬
liche Erstattung des im „GssellsLaster " Nro . 186 ver¬
langten Berichts , betr . die JnvaliditätS - und Altersver¬
sicherung der unständigen Arbeiter , httmrt erinnert.

Nagold , den 27 . Dez . 1899.
K. Obrramt . Wchäller , Amtm.

Wärttevtberzilchrr LLnLlag.
100 . Sitzung.

Stuttgart,  22 . Dez . Die Kammer der Abg . verhandelte
heute zuerst wiederholt über die Zwangserziehung Minderjähriger
und trat mit 41 gegen 37 Stimmen dem Beschlüsse des andern
HauseS bei , wonach das Amtsgericht als V »rmundschaftSgericht im
Sinne dieses Gesetzes zu füngieren hat . Auch die anderen , bei diesem
Gesetze vorgenommenen Aenderungen der 1. Kammer wurden heute
von der 2 . Kammer ohne weitere Debatte genehmigt und das ganze
Gesetz in der Schlnhabstimmnng mit 59 gegen 15 Stimmen , welch'
letztere alle dem Z . angehörten , angenommen . Da die 1. Kammer
die unbedingte Berücksichtigung der Konfession eines Kindes bei der
Unterbringung in einer andern Familie oder einer Anstalt nicht
genehmigt hatte , so blieb dem Z ., aus dessen Reihen übrigens
mehrere Abg . fehlten , nichts anderes übrig , als gegen das Gesetz
zu stimmen , was freilich einen praktischen Wert nicht mehr hatte.
Hierauf ging man über zu der bekannten Petition der größeren
Städte Württembergs um Ermächtigung zur Zahlung von Entschä¬
digungen für Zeitversäumnis an die Geweinderäle . Der Ber .-Erst.
Haußmann -Balingcn befürwortet warm das Gesuch und stellte den
Antrag , dasselbe der Reg . zur Berücksichtigung zu überweisen und
nahm dabei wiederh » lt Anlaß,die LebenSlänglickikeitder Ortsvorsteher
zu bekämpfen . Der Mitber .-Erst . Frhr . v . Wäürter -Sp ttler trat
energisch für die Diätenlosigkeit der Gemeinderäte ein , denn auch
bei den letzten Gemeinderatswahlen habe es an Kandidaten nirgends
gefehlt . Hierauf wurde die Beratung abgebrochen , sie wird morgen,
Samstag , fortgesetzt « erden.

Mges - NeuiMMkn.
Druisches Leich.

Nagold , 26 . Dezember.
^ ES ist ein schöner Brauch , daß man auch im Ler-

einsleben Weihnachten seien . Co veranstaltete auch der
hiesige Liederkranz am Abend des Ttephanul -Feirrtags
im „H '.rsch" -Saale eine Weihnachts -Ausführung verbunden
mit einer Gabenverlosung . Schon vor 7 Uhr waren alle
» -rfügbaren Räumlichkeiten bis auf den letzten Platz besetzt.
Durch geschickte Ausstellung der Milwirkenden , des Wüh-
nachtsbaumes und des Gabentisches war es möglich, daß
auch die in den zwü Nebenzimmern Sitzenden einen Genuß
von dem Dargeboienen haben konnten . In dem abwechS-
kungsreichen Programm waren neben Chören auch Klavirr-
und Gesangsolis , Duette und humoristische Dialektvor¬
träge vertreten . Der Glanzpunkt des Abends war aber
entschieden die Uebergabe eine? prachtvollen , von den

Damen des Vereins an der Jahrhundertwende gestif« .
trtrn Fahnenbandes . Fräulein Reichert , die dasselbe an¬
gesichts des strahlenden EhristbaumeS überreichte , betonte
in ihrer Ansprache besonders den Wunsch , daß dieses Zeichen
der Anerkennung auch ein neuer Sporn zu immer eifrigerer
Pflege der die Volksseele veredelnden Gisangeskunst werden
möchte. Der Vereinsvorstand dankte in schwungvoller
packender Rede und brachte am Schluffe ein Hoch auf die
hochherzigen Spenderinnen aus , in da? die Sängerschar
begeistert einstimmte . An diese, jedes Sängerherz erhebende
Zwischenfeier , schloß sich die Gabenverteilung an . wobei
einige gar zu drollige Einfälle der launenhaften Glücks¬
göttin allgemeine Heiterkeit erregten . Erst in ziemlich vor¬
gerückter Stunde lichteten sich allmählich die Reihen , ein
Zeichen , daß im Liedrrkranz noch immer die ungezwungene
Gemütlichkeit eine Heimstätte hat . Die „ Jungen " ober
ließen es sich nicht nehmen , dem gelungenen Abend noch
durch ein Tänzchen einen würdigen Abschluß zu geben.
Möge der Liederkranz auch in künftigen Tagen eine Stätte
der Eintracht und Harmonie sein, wögen sich die Sänger
aber vor allem immer dessen bewußt bleiben : —

Wir singen nicht um Gut und Geld
Und nicht zu eitler Pracht,
Nein , das w «S uns zusammenhält.
Es ist Lrr Töne Macht!

ES soll an dieser Stelle nicht vergessen werden , dem neuen
Herbergsvater des Vereins für das geschmackvolle und
praktische Arrangement , für die aufmerksame und rasche
Bedienung alle Anerkennung zu zollen.

: : Dir auf den Abend des Stephanfeiertoges anberaumte
Weihnachtsfeier des Militär - u . Veteranenvereins
nahm einen sehr schönen Verlauf . Mit gewohnter Sicher¬
heit und Frische emlrdigte sich der „Sängerkranz " seiner
Ausgaben in Gesang und Komik , so daß der Zuhörerschaft,
die der Saal im Gasthof zum „Rößle " kaum zu fassen
vermocht «, ein reiches Maß van Freude und Ueberroschung
geboten wurde . Es kamen zur Aufführung Männerchöre,
Sologesänge und komische Stücke , die von den Darstellern
gut rmstudiert und trefflich gegeben wurden . Besondere
Anerkennung gebührt außer den Vereinsmitgliedern , die
besondere Rollen übernommen hatten , noch den beiden Fräu-

I lein Martha Bihler und Bertha Schuster . Auch eine
j Gabenverlasung war mit der Feier verbunden ; dieselbe bot

den Beteiligten viel Vergnügen , obgleich sich die Göttin
Fortuna gar manchmal recht launisch zeigte. Nach Ab¬
wicklung deS Programms feierte LandtagSabgeordneter
Schcible in schwungvoller Rede di ? Mit wirkenden , insbes.
den geschätzten Direktor des GängerkranzeS , Schullehrer
Arnold , der kein Opfer gescheut hatte , den Abend zu
einem genußreichen zu gestalten . Um 12 Uhr hatte die
Feier ihr Ende erreicht . — Am heutigen Johannisfeiertag
unternahmen die Mitglieder des Vereins mit ihren singe-
hörigen einen Ausflug nach Rohrdorf , bei welchem die ge¬
mütliche Stimmung vom gestrigen Abend eine angenehme
Fortsetzung erhielt.

—t . Alten steig , 26 . Dez . Alter , schöner Sitte ge-
mäß wurde auch dieses Jahr am heiligen Abend mit Ein¬
bruch der Dunkelheit ein Fackelzug durch die Schulknaden
den HälleSbrrg entlang auSgeführt . In guter Ordnung,
frohe Weihnachtslieder singend umkreisten di« munteren
Knaben die Stadt , deren Bewohner durch tun feierlichen
Klang der Weihnachtsglocken und den L .chtglcmz deS Weih-
nachtSbaumes in die rechte Stimmung für dos schönste,
christliche Fest versetzt wurden . — Auch w Ebhausen wird
seit etwa einem Jahrzehnt am WeihnachtSab -nd ein Fackel¬
zug um den Stuhlberg in Scene gesetzt; der am Sonntag
Abend liuSgesührte gelang ebenfalls und bot den Beschauern
vom Ort «ns einen prächtigen Anblick.

Stuttgart,  30 . Dez . Statistik der evangelischen
Landeskirche Württembergs im Jahr 1898 . 1) Kinder
evangelischer Eltern wurden geboren 51 877 , darunter aus
gemischten Ehen 3219 , auS rein evangelischen 42817 . un¬
ehrliche 10,39 Prozent . Evangelisch getauft wurden 49340.
Verschmäht wurde dir Taufe bei 90 Kindern . Von Sitten¬
predigern getauft 39 , aus gemischten Ehen evangelisch ge¬
tauft 1902 Kinder . — 2) Ehen Eevangelischer wurden
geschloffen : 12221 , rein evangelischer 11093 , gemischte
1189 . Evangelisch getraut : 11532 Paare , darunter 991
gemischte ; 382 wurden katholisch, 9 von Sittenpredigern
getraut . Nicht kirchlich getraut wurden 153 Paare . —
3 ) Gestorben sind 82212 Evsngelische , darunter kirchlich be¬
erdigt 84,53 Prozent . Di « ohne kirchlichen Akt beerdigten
sind meist kleine Kinder . — 4) Konfirmanden : 51503,
davon ans gemischten Ehen 922 . — 5) Kommunikanten:
727565 — 59,52 Prozent . — 6) Ueberlritte zur evan¬
gelischen Kirche 127 , von Israeliten 3 , von Katholiken 6 l,
von Dissidenten 64 . AuS der evangelischen Kirche : 134,

i nämlich zur katholischen 54 , zu Dissidenten 80 . — 7) Ge¬

samtertrag der kirchlichen Kollekten 609270 „/il — 8)
Wähler bei der Wahl der kirchlichen Gemeindeorgane
265167 . Ihr Wahlrecht haben ausgeübt 25,38 °/«. — 9)
Größere kirchliche Bauwesen kamen zur Vollendung in 99
Gemeinden , welche sich ziemlich gleichmäßig über die Diö¬
zesen des Landcs verteilen.

Stuttgart.  23 . Dez . (Korr .) Württ . Schutzverein
für Handel und Gewerbe . (VorstandSsitzung vom 19 . Dez .)
Der Vorsitzev.de, Gemeinderat Stübler . eröffnet « die Sitzung
mit der Mitteilung , daß in den letzten 2 Monaten sich
245 weitere Gewerbetreibende als Mitglieder angemeldet
haben , deren Aufnahme ausgesprochen wird . Die Gesamt¬
mitgliederzahl beträgt nunmehr 3113 . Vom WÜrtt . Müller¬
verband , sowie vom Verband selbständiger Buchbinder
Württembergs sind Dankschreiben eingetrossrn für die durch
den Schutzverein erfolgte Förderung und Unterstützung der
Jute reffen der genannten Erwerbsstände . Einer längeren
Besprechung wurden die vorauZstchtlichen Wirkungen , der
kürzlich im Reichstage in 3 . Lesung angenommenen Ge-
werbeordnungsnovrlle unterzogen . Sodann wurde beschlossen,
künftig regelmäßige Erörtrrungsabende und zwar je am
2. Dienstag jeden MorwtS abzuhalten . Die erste dieser
VereinSzuscmmenkünste wird am Dienstag dev 9 . Januar
abends 8 Uhr im Hotel Dierlamm . (Klemer Saal , Emgang
durch den Gurten ) stcrtlfinden . Mitglieder und Freunde
deS SchvtzvrreinS hebe » hiezu freien Zutütt . ES wird
sodann noch berichtet über den Erörterungsabevd „über die
Konkurrenz der Warenhäuser " , welchen der Stuttgarter
Gewerbeverein kürzlich veranstaltete . Ferner kamen zur
Besprechung die Beschwerden über diejenigen Inhaber von
Kleidergeschäften . welche dir Vorübergehenden entuudrr selbst,
oder durch Angestellte in ihre Geschäfte hrreimuzerren ver¬
suchen. zum Schaden der anständigen Geschäftsleute , die
eine solche Gcschäftsproxis verschmähen . Einer eingehenden
Erörterung wurde die neuerliche Preisunterbietung in Pet¬
roleum seitens einiger hiesiger Kaufleute unterzogen . In
beiden Fällen werden geeignete Schritte zur Beseitigung
deS Mißftandes eingekeitet werden . Nachdem der Vorsitzende
noch über eins Reche von durch die Grschäjls stell- -üedigten
Angelegenheiten berichtet hatte , wurde die Sitzung ge¬
schlossen.

Stuttgart,  27 . Dez . Am Sonntag den 7. Januar,
vormittags 11 Uhr findet im großen Saale des Etadt-
gartenS die Landesversammlung der Deutschen
Partei  statt.

Ulm,  27 . Dez. (Korr .) In der Christnacht starb hier
an einem Echlaganfall der frühere Landgerrchtsrat , hernach
Rechtsanwalt am hiesigen Landgericht , Gustav Pfizer . Der¬
selbe war als scharfsinniger Jurist und populärer juristischer
Schriftsteller in weiten Kreisen bekannt und hat sich durch
sein freimütiges Auftreten sowohl im politischen als im
Privatleben vielfach hervorgethan . Namentlich durch den
sog . Fall Jlg und die aus diesem Anlaß veröffentlichten
Streitschriften Hit er in den letzten Jahren auch über dis
Grenzen des engeren Vaterlands hinaus viel von sich reden
gemacht . Sein letztes größeres Werk wird wohl die p -pu-
läre Bearbeitung deS Wü ttl . AussührungsgesetzeLzum bürgert.
Gesetzbuch sein, das er in ähnlicher Weise wie seinen Leit¬
faden zum bürgerl . Gesetzbuch behandelt hat . Er wurde
nicht ganz 60 Ja re alt und starb aus dem Heimweg von
der Chriftbescherung , der er in der Familie fernes Bruder »,
deS Landgerichtspsäsidenlrn Pfizer , ungewohnt hatte.

: : Leutkirch,  23 . Dez . Die Bürgerlichen Kollegien
hiesiger Stadt , welche schon seit einer langen Rühe von
Jahren jedem Lehrer  100 ^ persönliche Zulage grwäbrtrn,
haben in einer kürzlich abgehaltenen Sitzung in wohlwulleud-
ster Weise den einstimmigen Beschluß gefaßt , mit Wirkung
vom 1. April 1900 an , jeder der 3 eoangcüschinr und
3 karholischen Voiksschulstellen eine feste Ottrzatage von
400 zu verwilligen . Damit ist das sogenannte „ Seelen-
wärler -Tystem ", daS in verschiedenen anderen Gemeinden
unseres Landes leider aufs neue Anwendung findet , bei
uns für immer abgeschassl.

Berlin,  25 . Dez. Der Kaiser  hat gelegentlich der
Enthüllung der Denkmalsgrupp ? des Kurfürsten Secng
Wilhelm in der Berliner SiegeSull -e den Bürgermeister
Kürschner , w.-lcher dieser Feier mit beiwohnte , durch ein
längeres Gespräch ausgezeichnet und ihm hierbei seine Be¬
stätigung als Oberbürgermeister  der Rrichshauplstadt
mitgrüeilt . Endlich ist also düse so merkwürdige Bestäti¬
gungsangelegenheit in einer für Herrn Kirschner selber wie
für die Stadt Berlin erfreulichen Weis « zum glücklichen
Abschluß gelangt , und man kann nun w »hl die noch immer
nicht auszeklärken Ursachen , welche die lange Verzögerung
in der Bestätigung de- jetzigen Berliner Oberbürgermeisters
brmirktrn , auf sich beruhen lassen . Herr Kirschner empfing
sogleich die Glückwünsche der anwesenden Herren.
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Die „Berl. Pol. Nachr." schreiben: Die Nachricht,
daß die erweiterte Kanalvorlage spätestens Ende Februar
an das Abgeordnetenhaus gelangen wird, können wir be¬
stätigen. Die technische und wirtschaftliche Vorbereitung
einiger der neu in die Vorlage aufzunehmenden wirtschaft¬
lichen Unternehmungen wird nicht früher, als bis zu dem
bezeichnet«« Zeitpunkt zum Abschluß gebracht werden können.
In parlamentarischen Kreisen nimmt man an. daß unter
diesen Umständen die erste Beratung der in Rede stehenden
Vorlage erst nach Abschluß der Etatsberatungen wird vor¬
genommen werden können.

Der Diebstahl von elektrischer Kraft soll nun
durch ein Spezialgesctz unter Strafe gestellt werden. Der
Gesetzentwurf über die Bestrafung der widerrechtlichen Ent¬
ziehung fremder elektrischer Arbeit (so der offizielle Titel
de- Entwurfes) lautet der„Nationolztg." zufolge wir folgt:
„ZI . Wer einer elektrischen Anlage oder Einrichtung fremde
elektrische Arbeit dadurch entzieht, daß er sie in eine Vor¬
richtung überleitet, die zur ordnungsmäßigen Einnahme elek¬
trischer Arbeit auS der Anlage oder Einrichtung nicht be¬
stimmt ist, wird, wenn er die Handlung in der Absicht
begeht, die elektrische Arbeit sich rechtswidrig zuzueignen,
mit Gefängnis und mit Geldstrafe bis zu 1500 ^ oder
mit einer dieser Strafen bestraft. Neben der Gefängnis-
strafe kann auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt
werden. Der Versuch ist strafbar. — Z 2. Wird die im
Z 1 bezeichnet« Handlung in der Absicht begangen, einem
andern rechtswidrig Schaden zuzufügen, so ist auf Geld¬
strafe bis zu 1000 ^ oder auf Gefängnis bis zu zwei
Jahren zu erkennen. Der Versuch ist strafbar. Die Ver¬
folgung tritt nur auf Antrag ein." — Die Begründung
weist darauf hin, daß die rechtswidrige Zueignung fremder
elektrischer Energie nach dem bestehenden Rechte straflos ist.
Diese Lücke deS bestehenden Strafrechts wird in den Kreisen
der elektrischen Industrie als ein schwerer Mißstand emp-
Pfunden und kS ist aus deren Milte der dringende Wunsch
geäußert worden, daß sie sobald als möglich auSgefüllt
werden möchte. DaS Verlangen erscheint gerechtfertigt; bei
der großen Ausdehnung, welche die Anwendung der Elek¬
trizität tm wirtschaftlichen Leben gefunden hat und bei der
Höhe der in dieser Industrie angelegten Werte kann ein
strafrechtlicher Schutz gegen die widerrechtliche Entziehung
elektrischer Energie nicht länger entbehrt werden. Fälle
einer solchen rechtswidrigen Entnahme sind schon bisher
mehrfach vorgetommen, und eS steht zu befürchten, daß die
Zahl mit der wachsenden Verbreitung elektrotechnischer Kennt¬
nisse noch erheblich zunehmen werde.

Die Reichspostkarte für 1900, wie sie amtlich ge¬
nannt wird, ist nunmehr fertiggestellt. Sie unterscheidet
sich sehr wesentlich von den gewöhnlichen Karten. Die
beiden oberen zwei Drittel der Vorderseite werden von der
Ausschmückung fast gonz in Anspruch genommen. Der
Lorbeerkranz, der um die Germaniamarke geschlungen ist,
besteht auS zwei Zweigen, einem größeren und einem
kleineren, die durch ein Band mit zwei langen Enden zu-
sammengrhalten werden. Links geht hinter umfangreichen
Wolken die strahlende Sonne auf. Auf der Innenseite
steht groß die Zahl 1900. Der übrige Vordruck der Karte
entspricht genau der bisherigen Emission. Er fällt zum
Teil auf die Zeichnung. Von der Karte sind zunächst5
Millionen Stück hergestellt. Auch im Verlause deS nächsten
Jahres soll mit der Ausgabe der Karte fortaefahren wer-
den, um jeder Preistreiberei vorzubeugen. Die Verteilung
an die Oberpostdirrktion hat bereits begonnen. Die Post¬
anstalten werden jedoch erst vom 28. Dezember an ermäch¬
tigt. die Karte auSzugeben. Ihre Gültigkeit erlangt die
Karte, wie alle neuen Wertzeichen, erst von Neujahr an.
Doch soll bei Auslieferung einzelner Karten vor Neujahr
von einer Nachlieferung abgesehen werden.

Äarls«d.
-j- Die französische Regierung arbeitet rin Gesamt-

Programm zur Verteidigung ver Küsten und der Kolonien
Frankreichs auS; der Vorentwurf desselben ist bereits vom
Ministerpräsidenten Waldeck-Roufseau, vom Marineminister,
vom Kriegsminister und vom Ftnanzminister einer gemein-
samen Prüfung unterzogen worden. — Die Regierung hat
beschlossen, den befestigten Hafen Bizerta an der Küste
von Tunis in einen Krieg-Hafen ersten Ranges umzuwan-
deln und auch das benachbarte Diego Suarez bedeutend zu
verstärken. Die Verwirklichung der beiden Projekte würde
nach einer vorläufigen Veranschlagung einen Kostenaufwand
von etwa 250 Millionen Franks verursachen.

-j- Mahmud Pascha, der in Marseille einge-
troffen«, auS Coi st ntinoprl geflüchtete Schwager des Sul¬
tans, hat dort mit seinen beiden Söhnen einstweilen Ab¬
steigequartier im „Hrtel Noailles" genommen. Von der
Polizei in Marsaille ist Mahmud Pascha trotz deS ihn br-
treffenden Auslieferungsverlangens, welches der Sultan an
die französische Regierung durch den türkischen Botschafter
in Paris gestellt haben soll, bislang noch nicht belästigt
worden.

Brüssel . 25. Dez. Ein Korrespondent der „Franks.
Ztg." hatte eine Unterredung mit einem„alten Staatsmann,
der in Pretoria hohe Aemter bekleidet hat und heute noch
seinem Staate aktiv dient". Dieser ist geneigt, den Sieg
am Tugcla als den Anfang vom Ende deS Krieges zu be¬
zeichnen. Tie jetzt geschlagenen Truppen feien tatsächlich
die Elite der englischen Truppen. Was sie jetzt noch aus¬
heben können, sei minderwertiges Material. Der „Soir"
schreibt, die britische Armee zeige, daß sie nicht leistungs¬
fähiger sei, als die spanische und die griechische Armee.

R o-n, 28. Dez. In sämtlichen Kirchen der Stadt
wurde -m Samstag Abend das vom Papste »rrkündigte
Jubelj hr eingeleitet.

P Dem Kongreß in Washington wird nächster
Tage eine dringende NachforderungSbill , der aber eine
ganze Reihe anderer NochtragSforderungen noch Nachfolgen
sollen, zugehen. Sie verlangt im Ganzen cr. 51 Millionen
Dollar- für die Zwecke de- KciegSministeriums und der
Marineverwaltung. Die amerikanischen Steuerzahler wer¬
den nun wohl bald merken, daß daS Auftreten der Union
als Weltmacht auch seine Schattenseiten besitzt!

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
London , 23. Dez. Bezeichnend ist die Unterdrückung

aller offiziellen Nachrichten aus Südafrika. Die Regierung
hat sich offenbar den Vorwurf der JingoeS zu Herzen ge¬
nommen, daß sie thöricht gewesen sei, BullerS Niederlage
zu veröffentlichen. Ihr Schweigen, verbunden mit dem
AuSposaunen aller grimmiqen Landsturm-Bewaffnungen,
täuscht jedoch die ernsten Leute hier nicht. Man legt es
dahin aus, daß die Zustände in Südafrika ernst sind und
ihre Verschlimmerung innerhalb der nächsten Zeit sicher
erwartet wird. Trotz der schönen Phrasen der politischen
Führer und der Zeitungen, daß der endgiltigr Sieg Eng¬
lands sicher sei, erklären die militärischen Sachverständigen
ihren größten SkepticismuS. Englands Absicht, nun selbst
einen Guerilla-Krieg zu inseeniren. sei Wahnsinn und daS
einzig mögliche Ende ein totale- Fiasco einer dilettantischen
Heeresleitung und Regierung, die beide ihre vollkommene
Unfähigkeit schlagend bewiesen hätten.

P Auf dem südafrikanischen Kriegsschauplätze
scheint in den größeren Operationen einstweilen ein völliger
Stillstand eingetreten zu sein. Es heißt, eS sei direkt von
London aus der Befehl an die Kommandierenden der ver¬
schiedenen englischen Armeeabtrilungen auf dem Kriegsschau¬
platz« ergangen, sich vorläufig zurückziehen und das Ein¬
treffen der weiteren englischen Verstärkungen abzuwarten;
erst dann soll eine allgemeine Vorwärtsbewegung gegen die
Buren stattfinden. Es fragt sich nur, ob speziell Lord
Methuen im stände sein wird, diese anbesohlene Rückwärts-
Konzentration auszuführen, da seine Stellung am Modder-
fluffe von den Buren unter Cronje völlig eingeschloffen zu
sein scheint.

Das Newyorker Journal veröffentlicht einen Brief deS
Präsidenten Krüger an die amerikanische Nati
rin Krüger den Präsidenten und das Volk Amen
grüßt und erklärt, er sei stets bereit, sich einem Schied-
spruch zu unterwerfen. England habe dies immer ver¬
weigert. Auf diese Weise wurden wir zum Kriege gezwungen.
England sandte tausende Soldaten nach Südafrika bis an
unsere Grenzen mit stillem Einverständnis, um uns zu
zwingen, alle- zu thun, was England uns aufzuerlegen
Recht zu haben glauben würde. Die große amerikanische
Nation, die vor hundert Jahren gegen dieselbe englische
Nation kämpfen mußte, um ihre Freiheit aufrecht zu er¬
halten, werde der kleinen Schwesterrepublik gewiß ihre Sym¬
pathien zuwenden bei dem Kampfe, den sie gegen ein mäch¬
tiges Reich führe, um Eigentum und Unabhängigkeit zu
schützen.

London,  27 . Dez. DaS Rmtersche Bureau meldet
auS Pretoria vom 17. dS. Mts.: GeneralJoubert ist ge¬
nesen und zur Front zurückgekehrt.

London,  26 . Dez. Eine amtliche Depesche aus Lady-
smith vom 23. Dez. berichtet, 5 Mann seien infolge
Krankheit gestorben. ^Das Reuter' sche Bureau fügt hinzu,
dies beweise, daß Ladysmith sich bi; dahin noch hielt.

Kleine, N-̂ ilrmgeu.
Ludwigsburg . 26 D z. (rkorr.) Gestern nacht 12̂ /t

Uhr brach in dem AkiienziegelwrrkI hier, welches nächst
dem Laborierbau an der Sslitudeallee, bezw. Franzosenstr.
sich befindet, Feuer aus, daS rinen großen Komplex von
Gebäulichkeiten samt den da in befindlichen Maschinen
vollständig in Asche legte. Voi diesem Ziegelwerk konnte
nur mit äußerster Anstrengung der Feuerwehr die vor
zwei Jahren neuerbaute Ziegelhalle, in der sich ein zweiter
Ringosen befindet, gerettet werden, so daß der Betrieb nur
teilweise gestört ist. Der Schaden an Mobiliar. Maschinen
und Gebäulichkeiten ist groß; die Abgebrannten sind jedoch
versichert. Die Entstehungsursache ist noch unbekannt.

Marbach,  23 . Dez. (Korr.) Gestern nachmittag
l/,2 Uhr brach im Stalle eines Bauern in Mundelsheim
Feuer aus. Die Wohnhäuser und 2 Scheuern find abge¬
brannt. Die Wasserleitung leistete gute Dienste bei den
Löscharbeiten. Entstehungsursache wahrscheinlich Fahrläs¬
sigkeit. Beide Abgebrannte si d̂ versichert.

Laup heim,  27 . D.z. (Korr.) Am heiligen Abend
gerieten einige Burschen in Streit, worauf ein hier in
Arbeit stehender Flaschn-rqescU- einem andern3 Messer¬
stiche beibrachte. Der Thäter ist verhaftet.

Ehingen,  27 . Dez. (Korr.) Am heiligen Abend um 7
Uhr wurde der verheiratete Fuhrmann Strobel bei Güter-
befördern Steinhäuser hier von 2 Burschen auS Altheim
hies. Oberamts auS geringfügigem Anlaß gestochen und
schwer verletzt. Die rohen Burschen sind bereits verhaftet.

Wei nsberg.  23 . Dez. (Korr.) Am Freitag, nachts
'/-IO Uhr. entstand in der hiesigen neuerrichteten Wasser-
leitungspumpstation infolge au-strömendrr Gase eine Ex¬
plosion, welche den Vorarbeiter Egner tätlich verletzte.
Auch der Stadttaglöhner Steiner von hier erlitt Brand¬
wunden. Beide befinden sich im Bezirkskrankenhaus. Der
Zustand Egners ist sehr bedenklich. — Trotz Wasserleitung
herrscht hier seit mehreren Tagen große Not. Die Haus¬
frauen haben kaum einen Tropfen Wasser zum Putzen und
Kochen.

Pforzheim.  26 . Dez. (Korr.) Wieder einmal haben
wir von einem Totschlag zu berichten. In der hl. Nacht
begab sich der Platzmeister Bott in das Gasthausz. Linde,

um mit seinen Angehörigen den Abend zu feiern. Unter
den daselbst anwesenden Gästen, deren Mehrzahl städtische
GaSarbeiter waren, entstand Streit, welcher sich auf der
Straß« fortsetzte. Platzmeister Bott verließ mit seinen An¬
gehörigen, kurz nachdem der Streit entstanden war, die
Wirtschaft, wurde aber auf der Straße von3 TaSarbettern
überfallen und mit Hieben auf den Kopf traktiert, desgleichen
seine Schwester, während der 20jährige Sohn Karl von
einem 21jährigen Gasarbeiter namens Dürr von Lienzingen
OA. Maulbronn in den Unterleib gestochen wurde, waS
nach kurzer Zeit seinen Tod herbeisührte. Der Thäter, so-
wie ein anderer der Angreifer wurde verhaftet.

Dresden,  25 . Dez. In einem Eisenbahnwagen IV.
Klaffe, ist, einer amtlichen Bekanntmachung der Eisenbahn-
BetriebSdireklion zufolge»in Reisender in Brand geraten.
Der Verunglückte, der Schriftsetzer Jäckel aus Heidenau,
führte verbotenerweise eine mit Benzin gefüllte, schlecht ver¬
schlossene Flasche in der Tasche mit sich. Der Inhalt ent¬
leerte sich unbemerkt über die Kleider Jäckels und den Fuß¬
boden des Wagens. Als ein in der Nähe Jäckels stehender
Mitreisender kurz vor Dresden ungeachtet der Warnung
der übrigen Fahrgäste(im Caupö hatte sich starker Arther-
geruch bemerkbar gemacht) ein Streichhölzchen anzündete,
um seine Pfeife wieder in Brand zu setzen, schlugen sofort
die Flammen an Jäckel empor. Unter den Mitreisenden
entstand große Aufregung, sie flüchteten entsetzt auf die
Trittbretter des Waggoas, während Jäckel sich mit Hilfe
eines Passagiere? unter furchtbarenS hmerzensrufen die
Kleider vom Leibe zu reißen versuchte. Mitreisende sowohl,
wie der auf der Plattform des folgenden Wagens stehende
Schaffner zogen in heftiger Weise die Notleine, diese aber
zerriß, wahrscheinlich in Folge des allzustarken ZerrenS, so
daß der Lokomotivführer das Haltesignal nicht erhielt.
Der Zug, der wie gesagt, zum Glück nicht mehr weit von
DreSden-Houptbahnhof entfernt war, fuhr weiter, und als
sich seine Geschwindigkeit bei der Einfahrt verringerte, sprang
der noch immer von Flammen bedeckte Jäckel von seinem
Wagenplatz auS dem Coupö in den Schnee. Es wurde
ihm sofort ärztliche Hilfe zu Teil. Wäre der Zug nicht
schon nahe der Haltestelle gewesen, so Härte das Zerreißen
d̂ r>Notlrine schlimme Folgen haben können.rref oes >^ j . ^ . » " ' . .

LN7. Vermisch,es.
SchiedS - " Born hintern Wald , 23 . Dez . (Kir(Kindermund .) SS war im

vorigen Monat , als man in einem entlegenen Schwarzwalddörflein
auch zu sprechen kam auf die von R . Falb in Aussicht gestellten
kritischen Tage und den mutmaßlichen Weltuntergang mitte Nov.
Der belesen » Hausvater setzte seiner Familie allen Ernstes auseinan¬
der, daß eS in den Blättern gestanden sei. Falb habe versichert,
in der Zeit zwischen dem 13. bis 16 . Nov . gehe die Well unter.
Da springt daS muntere , Sjähr. Töchterchen der Familie zur Mutter,
streichelt ihr kosend die Wangen und bittet einschmeichelnd : . Aber
gelt , Müetterle , eh' d' Welt untergaht , essa mir voaher n» dean
Hefekranz, wo Du zu der Tauf bei der BaS backa hascht."

Ein JubilSumskrieg . Der Transvaalkrieg ist der 40.
Krieg , den die Engländer unter der Regierung ihrer friedliebenden
Königin Viktoria führen, also eine Art Jubiläumskrieg . Die Kriege
waren:

Ein Krieg gegen Rußland — 1854.
Drei Kriege gegen Afghanistan — 1838 , 1849 , 1877.
Bier Kriege gegen China — 1841, 1849 , 1856 , 1860.
Zwei Kriege gegen die Sikhs — 1845 , 1848.
Drei Kriege gegen die Kaffer» — 1846 , 1851 , 1877.
Drei Kriege gegen Birma — 1850 , 1852 , 1885.
Neun Kriege in Indien — 1357, 1360, 1863, 1864 , 1868,

1869 , 1890, 1895, 1897.
Drei Kriege gegen die Aschanti — 1864, 1873 , 1896.
Ein Kneg gegen Abyssinien — 1867.
Ein Krieg gegen Persien — 1852.
Ein Krieg gegen die Zulus — 1878.
Em Krieg Argen die Basutos — 1879.
Ein Krieg in Aegypten — 1882.
Drei Kriege im Sudan — 1894 , 1896, 1899.
Ein Krieg mit Sansibar — 1890.
Ein Krieg gegen di» Matabele — 1894.
Zwei Kriege gegen Transvaal 1881, 1899.

Also ein Jubiläumskrieg ! Und das im Jahr « der Friedenskonferenz!

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
—t. Altensteig , 26. Dez . Der Personenverkehr auf hies. Station

über die Feiertage ist einsehr starker, so daß die verfügbaren Personen¬
wagen immer dichtbesetzt sind. — Bor Weihnachten war der Versand
an Lannenbäumchen per Bahn ein sehr starker. Auf der Station
Lerneck allein wurden 7500 Stück verladen , die alle von H. O -ko-
nom Stein in Gaugenwald bezogen waren . Im Jahr 1893 forstete
brr unternehmende Landwirt 3 '/, Morgen Acker mit Tannenbäumchen
auf und nun kauft» ein Stuttgarter Händler den ganzen Kulturbestand
dem Besitzer um 2200 ^ ab. Das Areal wird von H. Grein im
Frühjahr wieder zu gleichem Zweck aufgeforstrt . Der Reinertrag
bezifferte sich pro Morgen jährlich im Durchschnitt auf 100 ^ Ein
Ergebnis , das für den Unternehmer sehr zufriedenstellend ist.

Der Poftdampfer „Westernland " der „Red Star Linie " in
Antwerpen ist laut Telegramm am 20 . Dezember wohlbehalten in
New -Iork angekommen.

Auswärtige GestorSeue.
Klara Levi , geb. Gutmann , 49 I . a„ Stuttgart . — Louise

Obrrmüllrr , geb. Leopold , Wwe .. Stuttgart . — Alwine Müller,
geb. Fritze, 79 I . a., Stuttgart . — Maria Srünzweig , geb. Kayser,
45 I . a., Eßlingen . _ _ _

H?ür HtzävL llausllult unoutbodrllell ist Mocks Pyra-
miden-Glanz-Släike(tnPacket-nzu10,20u.50H).besonders

beliebt zum Matt-u.Glanzp'ätten von Kragenu Manschetten.
Winterrosen . Gedichte von G. Kemmler. Stuttgart . 1900.

Verlag der Buchhandlung der Eoangel . Gesellschaft , Färberstr . 2.
Fei » geb. mit Goldschnitt 1.50. Der durch seine schöne Dichter¬
gabe längst bekannte Verfasser (früher Oberdelfer in Kirchheim u.
T ., zuletzt Dekan in Nagold ) bietet ' den Poestrfreunden Schwabens
in seinem hohen Alter noch einen prächtigen Blumenstrauß . „Winter¬
rosen " nennt er die liebliche« Gedichte ; aber es fehlt ihnen weder
der Duft noch die Farbe . Wer an Geist und Wort der Hl . Schrift
gewöhnt ist, dem bieten sie nach Form und Inhalt gesunden Genuß
und angenehme Würze . Der Dichter best -at auf 46 Seiten „Natur

. . f 32 „daS Vaterland " und 46 widmet erund Menschenleben
biblischen Gedanken"

auf

Redaktion , Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.



Akkord.
Amtliche und Primt -Sekanntmachungen.

In Folge höherer Weisung find die Bahngleisnnterhaltnngs-
nrbeiten im Jahr 1900

auf der Strecke Weilderstadt — Althengstrtt mit 3400
„ „ „ Althengstett — Calw „ 4200 . 4t,
„ „ .. Calw — Wildberg „ 3000
„ „ „ Wildberg — Nagold „ 3200 ^ t,
.. „ Nagold —Hochdorf „ 2000

im Wege schriftlicher Submission im Akkord zu vergeben , und werden
geeignete Unternehmer hiezu eingeladen , die Bedingungen und die PreiS-
tabelle auf dem BauamtSbureau in Calw einzusehen und ihre Offerte
daselbst in Prozenten der festg setzten Einheitspreise auSgedrückt schriftlich,
verfiegeltund mit entsprechender Aufschrift versehen , sowie diesseits Un¬
bekannte mit Vermögens , und Fähigkeits -Zeugnissen versehen , spätestens bis

Freitag de« 5 . Januar 19VV , abends 6 Uhr,
akzugeben.

K. Eisenbahnbetriebsbauamt:
Krauß.

Stadtgemeinde Nagold.

UMstarnnchch-Verlmuf.
Aus den Distrikten Badwald , Bühl , Wolfsberg , Killbera (Dreispiz

und Linsenweg ), Lemberg und Winterhalde
^ kommen

iw SnbmisfionSwege
1200 gereppelte Stämme mit 780 Festmeter

-Langholz II . bis V . Klaffe und 110 Festm.
Sägholz I . bis III . Klaffe — meist Rottannen.

Rest Weißtannen und Forchen , letztere teilweise abgesondert — in größeren
und kleineren , teilweise auch für Schreiner , Kübler und Glaser paffenden
Losen zum Aufstreich . Di « Offerte find in ganzen und Zrhntelsprozenten
der laufenden Revierprrise vom Forstbezirk Wildberg , für die einzel¬
nen Lose abgesondert , spätestens bis

Dienstag den 2 . Jannar , vormittags 10 Uhr,
auf der Kanzlei der Stadtpflege unter verschlossenen mit „Angebot auf
das städtische Nadelstammholz " zu Überschreibenden Couoerten einzureichen,
worauf sie sofort urkundlich eröffnet werden , wobei die Submittenten
anwohnen können.

Die gemeinderälliche Entscheidung erfolgt Tags darauf , und werden
die genehmigten Lose bis 5 . Januar an die betreffenden Meistbietenden
ausgeschrieben , die bis zur Ankunft dieser Nachricht an ihre Offerte ge¬
bunden bleiben . Die Woldschützen werden das Holz auf Verlangen vor¬
her vorzeigen . Auszüge wären rechtzeitig zu bestellen bei der

Stadlsörsterei.

Kl.
Kl.
Kl.
Kl.
Kl.

Monnements -Einladung
auf die

„Deutsche Keichspofl" .
Erscheint 6mal wöchentlich zum Preise von ^ 2 .30 vierteljährlich.

Die „ Deutsche Reichspost " tritt freimütig und durchaus unab¬
hängig für Gerechtigkeit im Staatswesen , für allgemeine Wohlfahrt,
für christliche und deutsche Art ein . Die Interessen des bäuerliche«
uud gewerbliche « Mittelstandes , überhaupt jedes ehrlichen und arbeit¬
samen Mannes , finden in der „ Deutschen Reichspost " eine kräftige und
wirksame Vertretung . Ihr Leserkreis umfaßt Mitglieder aller Stände.
Anzeige « finden wirksamste Verbreitung.

Wer seine Adresse per Postkarte an die Redaktion der „ Deutschen
Reichspost " einschickt, erhält unentgeltlich und postfrei zwei Probennmmer « .

Die „ Deutsche Reichspost " erscheint in Stuttgart und wird täglich
an über 500 Postorte versandt . Bestellungen nimmt jedes Postamt an.

Altensteig Stadt.

Stammholz- und
Stangen-Verkauf

am Mittwoch de « S . Januar
RSVV nachmittags 2 Uhr auf
hies. Rathaus auS Stadtwald Enz-
wald Abt . 13 Geiselhardt . Abt . 14
Buchschollen:
978 Stück tann . Lang - und Tägholz
mit 357,76 Festm.
1 Birke mit 0,18 Festm.

2352 Stück Baustangen I.
3294 „ „ II.

763 „ .. III.
46 „ Hagstangen II.

582 „ „ III.
Den 27 . Dezbr . 1899.

Ata-tschulth.-Amt:
Welker.

Alten st eig - Ttadt.

Brennholz-
Verkauf

am Mittwoch de» LO. Jannar
1V00 nachmittags 2 Uhr auf
hies. RathauS aus Stadtwald Enz-
wald Abt . 13 , Geiselhardt , Abt . 14
Buchschollen:

34 Rm > buchene Prügel.
204 „ tan . Prügrl (Papierholz ) ,

54 „ tan . Anbruch,
468 „ buchene und tannene ReiS-

prügel (gewischt ).
Den 27 . Dezember 1899.

LtaLlschulth.-Ämt:
_ W elker.  _

1000 M.
sind gegen doppelte Pfand-

sicherhetl sofort zu erhalten
wo ? — sogt die Expedition.

KriegsschauplatzG G
G G Gin Transvaal!

Am 1. Jannar 1S00
beginnt ein neues Abonnement auf alle Zeitschriften ; wir laden
höflich zu Bestellungen ein und empfehlen besonders nachstehende unter¬
haltende und praktische Blätter ; die Preise verstehen sich, soweit nicht
anders bemerkt , für da - Vierteljahr:
Vom Fels zum Meer , 26 Hefte d 75 Pf . Kladderadatsch 2 Mk. 25 Pf.
Illustrierte Welt , 28 Hefte L 30 Pf.
Buch für Alle , 28 Hefte t 30 Pf.
Jllustr . Chronik der Zeit . 28 Hefte L25Pf.
klebe» Land und Meer . 3,50 ML
Zur guten Stunde , 26 Hefte L 40 Pf.
Leipziger Jll . Zeitung , 7 Mk.
Daheim, 2 Mk.
Gartenlaube , 1,75 Mk.
Grüß Gott , 65 Pf.
Quellwafser 1,50 Mk.
Deutscher Hausschatz, 18 Hefte d 40 Pf.
Das Kränzchen, 2 Mk.
Der gute Kamerad, 2 Mk.
Für alle Welt . 28 Heft« L 40 Pfg.
Moderne Kunst, 24 Hefte d 60 Pfg.
Alt « und neue Welt , 12 Hefte ä 50 Pfg.
EngelhornS Romanbibl . 26 Bde . L 50 Pf.
Romanbibliothek , 2 Mk.
Romanzeitung , 3.50 Mk.
Musikalische Jugendpost , 1,50  Mk.
Neue Mufikzeitung, 1 Mk.
Fliegende Blätter , halbjährl . 6,70 Mk.
Lustige Blätter , 2 Mk.

Das Narrenschiff , 2 Mk. 25 Pfg.
Münchner Jugend , 3. Mk.
EimplicissimuS , 1 Mk. 25 Pfg.
Wieck's Gewerbezeitung , 3 Mk.
Deutsche Tischlerzeitung , 3 Mk.
Ratgeber im Obst- und Gartenbau , 1 Mk.
Württ . Schulwochenblatt , jährl . 5,30 Mk.
Deutsche Modenzeitung . 1.50 Mk.
Die elegante Mode , 1,75 Mk.
Pariser Mode , 1 Mk. 30 Pf.
Illustrierte Wäschezeitung , 60 Pf.
Große Modenzeitung , 1 Mk. 35 Pfg.
Bazar , 2,50 Mk.
Große Modenwelt , 1 Mk.
Modenwelt , 1,25 Mk.
Kindergarderobe , 60 Pf.
Kindermodenwelt , 1,25 Mk.
Mode und Haus , 1 Mk.
Moden -Post , 1,50 Mk.
Dies Blatt gehört der Hausfrau,

1 Mk. 40 Pf.
Fürs HauS , 1.25 Mk.
Wiener Mode , 2,50 Mk.

, ButtericksModenblatt , 12 Nummern IMk.
. - Auch alle übrigen Erscheinungen des In - und Auslandes

werden von uns stets rasch und pünktlich geliefert . Auswahlsendungen
stehen bereitwilligst zu Diensten.

Langhaus , politisch-militär. Karte
von Südafrika mit Angabe der
Stellungen der Buren und Eng¬
länder , Eisenbahnen , Goldfelder rc.
(1 : 4000000 ). ^ 1.— .

Herrsch, Spezialkartev. Transvaal,
Oranje -Freistaat und angrenzende
Gebiete (1 : 3 000 000 ). 50 iZ.
Vorrätig in der

G . W . Zaiser 'schen
Buchhdlg ., Nagold.

Nervenleiden
Herzklopfen , Angstgefühl . Schwindel,
Mattigkeit , Schlaflosigkeit . Gemüts-
Verstimmung,Gedächtnisschwäche .OH-
rensausen . Zittern der Glieder , nervöS-
rhmmatische Schmerzen , Lopk '-
»elLinorL , Reißen .Spannen u .Boh-
ren im Kopf,Hämmern u .Pochen in den
Schläfen . Blutandrang zum Kopfe.
Kopfkrampf , einseitiges Kopfweh , ver¬
bunden mit Drücken und Würgen im
Magen , Brechreiz . Anxonivtck « « ,
Magenkrampf , Magenkatarrh , Blä¬
hungen , Stuhlverstopfung , Durchfall,
Magenschwäche .Aufstoßm , Appetitlo¬
sigkeit, Uebelkeit, behandle ich seit Jah¬
ren , » nol » an » Vrtvütol »,
mit bestem Erfolge ohne Störung in der
gewohnten Thätigkeit der Patienten
Broschüre mit zahlreichen Attesten von
mir geheilter dankbarer Patienten ver-
sende xoxvn Htn »« nck « nx von
1 Aai -Ir in Briefmarken frei.

O . L . k '. Looontval
Spezialbebandlung nervöser Leiden

Ännovon , Bavariaring 33.

lÄlalelnm Onrbiä
zum Preise von ^ 37 .— per 100
Kg. brutto für netto ab Mannheim
liefere gegen Nachnahme.
„Lora '«L.a» ck»l»«rjxvr L v » .

In Aannvotn ».

Landlv. Bezirksverein Nagold.
Die Landwirte des Bezirks werden hiemit darauf aufmerksam ge¬

macht , daß der Preis für das Kiloprozeut zitrouensänrelöslicher
Phosphorsäure in Thomasmehlen dem Vernehmen nach vom
1. Januar k. I ». an (statt bisher 22 /̂, --Z) 2L '/, ^ beträgt, und
daß Bestellungen z« dem alten Preis sofort und längstens
bis Freitag mittag bei der EinkaufSstrlle des Verbands landw. Kre¬
ditgenossenschaften in Stuttgart , UrbanSstr . No . 12 , einzureichen wären.

Nagold,  den 27 . Dezember 1899.

Der Vereinsvorstand:
Ritter.

Empfehle:

10 Psd.-Kistchen Faden-Nudeln Mk. 2.80,
10 Psd.-Kistchen Eierfaden-Nudeln Mk. 4.—,
10 Psd.-Kistchen Eierfaden-Nudeln Mk. 4.50,
10 Psd.-Kistchen Eiersaden-Nudeln Mk. 5.—.

Unbekannte p . Nachnahme.
Bon S Kistchen an portofrei.

N. Müller, Sulz-Wildberg.

I Oeffentliche Erklärung!
Die gefertigte Porträt -Kunstanstalt hat , um unliebsamen Ent¬

lassungen ihrer künstlerisch vorzüglichst geschulten Porträtmaler ent-
oben zu sein und nur, um dieselben weiter beschäftigen zu können,
ür kurze Zeit « ud « nr bis anf Widerruf beschlossen, auf jeg¬

lichen Nutzen oder Gewinn zu verzichten.
Wir liefern

für nnr LS Mark
ei « Porträt i« Lebensgröße (Lrukbild)

samt Prachtvollem , elegante « Barokrahmen
drflen mindester Wert 50 ^ ist.

Wer daher anstrebt, sein eigenes oder daS Porträt seiner Frau,
seiner Kinder, Eltern , Geschwister oder anderer , selbst verstorbener
Verwandten oder Freunde machen zu lassen, hat nur die betreffende
Photographie , gleichviel in welcher Stellung , einzusenden und erhält
binnen 14 Tagen rin Porträt , wovon er gewiß aufS höchste über¬
rascht und entzückt sein wird.

Dir Kiste zum Porträt wird zum Selbstkostenpreis berechnet.
Bestellungen mit Beischluß der Photographie , welche mit dem Por¬
trät unbeschädigt retourniert wird , werden gegen Postoorfchuß (Nach¬
nahme) oder vorherige Geldsendung entgegengenommen.

Kür vorzügliche künstlerische Ausführung « nd « atnr-
getr ene A ehulichkett wird Garantie geleistet.

«M - Hunderte von Anerkennung- - und Dankbriefea liegen
zur gefälligen Einsicht für jedermann auf und werden auf Wunsch
franko zugesendet . IWA
KnnstportrLtanstalt „KoSmoS", Wien VI ., Mariahilferstraße 116.

Sk?
V0QlS0ÜMS6L6llä.

lÖSIltvLL.r « LL» .

Oossil

Voekaufsetsllen vunrk fipniL-Lctiilllsi- kenntlich.

empfiehlt die « . W . Zntsrr ' sche Buchhandlung.
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Nagold.

L «»Or^ «»Af8 «E5«r ^ F.

Danksagung.
1. Wri«e« Mahler« in Stadt und Land danke ich für das mir bewiesene

Vertrauen freundlich. Mein Bestreben wird sein, es jeder Zeit zu rechtfertigen.
2. Mrine politische« Gegner ersuche ich, mein Verhalten im Landtag««-

l»efa«ge« zu prüfen. Ich hoffe, daß dann Mancher von ihnen sein Vorurteil über
mich berichtigen wird.

3. Ich werde im Landtag für die Interessen aller Gemeinden und Angehörigen
des Bezirks, insbesondere aber für den meistkedrarigLe« Mittelstaud eintreten,
dabei aber stets nur «ach meiner eigenen Ueberzerrgimg mitberaten und ab-

Al » riv IrLtx

<dl»vrtU » ill Utim.
18SS.

Nagold.
Dem verehrlichen Publikum, besonders meiner werten

Kundschaft, mache ich die ergebene Mitteilung, daß mein
Geschäft vom1. Januar 1900 ab an Sonntagen

stimmen.

Stephan Schaible
Nagold.

ist zu haben
im „xrüosi » Kur» » ".

Nagold.Gratulations-
Karten

in schöner Auswahl billigst bei
Fr. Strähle , Lucht».,

Calwerstraße.

KnlMrrgen.

.Nothe Stern
Ioßä -unxfer ron

6
Linie

Hrauer -Hnzeige und
Danksagung.

Teilnehmenden Freunden und Bekannten geben wir diel
schmerzliche Nachricht, daß unsere liebe Mutier.
Großmutter und Tante

Friederike Kern,
Tuchmachers Witwe, geborene Wagner,!
unerwartet schnell nach kurzem aber schwerem Lei¬
den am h, Christabend in die Ewigkeit abberuseu

_ uud am Dienstag auf dem hiesigen Friedhof' zurj
Ruhe bestattet worben ist.

Für die ihr von so vielen Seiten bewiesene Liebe, für die!
trostreichen Worte des Herrn Geistlichen und für die zahlreiches
Begleitung zu ihrer letzten Ruhestätte sagen wir herzlichen Dank

Namens der trauernden Hinterbliebenen:
der Sohn:

Mg , Kern, Schultheiß und Verwaltungsaktuar.
Den 26. Dezember 1899.

MMWM
IU

^ !

Auskunft eitheilen: i
die Kall 8tur Linlv in ^ntvvrpon
oder deren Agenterl Vi 11b. klvkvr,
Buchdruckereibefitzer in HlvustvlF . !

Echo-
Mund-Harmonika

ist « ne evlzückevde Neuheit von her-
vorragend schöner Klangfülle und
Ausstattung , S2-tönig, ff. Nickeldek-
ken, in rlegantenl EtuiS verpackt.

Es ist ja
noch wenig bekannt, daß ein jeder auf
dieses Instrument nach der umsonst
beiaefügten Schule die schönsten Me-
lodren mit der dazu gehörigen Be¬
gleitung künstlerisch zum Vortrag
bringen kann. Die Schule enthält
neben einer genauen Anleitung viele
bekannte Lieder rc. u. läßt sich in
einer Stunde ohne Lehrer und No-
tenkentnifle

« «es da
rauf spielen. Dieses vorzügliche
Instrument , welches in keiner Fa¬
milie fehlen sollte und welches sich
vorzüglich zum Weihnachtsgeschenk
eignet, kostet bei vorheriger Einsen¬
dung in Briefmarken nur

-- 1 Mk . 80  Psff . —
bei Frankozvsendung. Nachnahme
teurer . Man «dressiere an :

Musik-Versandhaus Rostock
Mcklg.

Kssstrbucii, ä. kärger!., f. ä. ll ksieii.
Mit Einführvugsgesetz und Sachregister.

Ausgabe Hoffmann, Berlin . . . — <̂ l 60
„ Hillger , „ . 1 ^ 1 — ^
„ Berndt , . 1 ^ SO )
„ Sanggnth , Eßlingen . 2 ^
„ Beck, München . 2 ^ SO
„ Dümmler , Berlin . 2 ^ ^
„ Guttentag . 2 SO ^
„ Hendels Gesamtlitteratur . 1 ^ SO
„ Heymann . 3 HO
„ — Taschenausg. . 2 ^
„ der deutschen Juristenzeitung . . . . 3 ^ 60 ^
„ Pfeffer, Leipzig . 3 ^ 70 ^
„ Reclam , Leipzig . 1 ^ 2S ^
„ Roßberg, „ 3 60
„ Webers Katechismen . 2 ^ SO

— mit Anmerkungen herausgeg. v. Achilles S ^ SO ^
— — gemeinverst . erläut . v. W. Brandts
— — mit Anmerkung von Fischer und Henle
— — . » rc. herausg . v. C. Gareis
— — — erläutert,von F . Reatz . . . .
— — mit den Motiven nnd sonstigen Vor¬

arbeiten heranSgegeben v. Haidlen
5 T . in s Bdn . . . . S4 ^ ^

— — für die Praxis herausg . u. erlt. v. Lands 12 ^
— — H. Plank « Bde ., i . Bd . 8 ^ 80
— — Text « . gemeinfatzl . Darstellung von

« . Pfizer . 7 80 -s
Vierer , H., Württembergisches Rcchtsbuch, S. Auflage .
Bernhardt , H-, Handwörterbuch z. Bürgerlichen Gesetzbuch
Meisel , K., Repertoriun , zum deutschen Bürgerlichen
Gesetzbuch, nebst Einführungsgesetz und ausführlichem
Sachregister.

Die fett gedruckten Ausgaben werden besonders empfohlen und
unter diesen wieder in erster Linie die Ausgabe von G . Pfizer zu Mk.
7.8« , welche sich großen Absatzes erfreut.

Vorrätig oder zu beziehen durch die

4 20
6 ^ SO -s4
7 ^ SO

7
7 ^

2 ^

H. W. Aaiser'sche Buchhandlung.
— Auskunft wirö gsrns vrtvill. —

! "

Vlsitonksi-ton kertiAtK. « . rsisvr.

Gothaer Lebensversicherungs-Bank.
Verficherungsbestand am 1. Dez. 1899: 766 /̂« Millionen Mark.
Bankfonds „ „ « 247 /̂» Millionen Mark.
Dividende im Jahre 1899: 30 bis 137°/. der Jahres-Normalprämie

je nach dem Alter der Versicherung.
Vertreter in Nagold : Oberlehrer Klrrrrzirrger.

bleibt.
geschlosseN

GTGGGGGGSG GGGGGGGGGGGK
Nagold . M

Ainl ĉrdung
der 59er

zu einer Besprechung am Donnerstag den 88.De?.1899
im Gasth. z. „Waldhorn".

Mehrere 59er.

xxx>

in sesiöntzr ^ N8rvnii1 nnä rin bllllFon krslssn
kwxüsiilt

6 . tiik. Baisse.

Ratten Mäuse
werden unfehlbar vertilgt durch l?»al s „ « Urv »" D. R. M.
S > 25233. Ohne Gefahr für Menschen und Vieh. Biele Anerkennungen. Herr
Oberleutnant a. D. H., Charlottenhof , schreibt uns »nteim 18./7. 1890: „Das
Rattengift ist ganz vorzüglich, in der ersten Nacht 4, in der zweiten Nacht 3 Ratten
auf der Strecke." Man versuche die kleine Ausgabe bei dem enormen Schaden
des Ungeziefers. Würste in Größe von 200, 100, 60 und 30 4 allein zu haben
in Nagold und Altensteig in den Apotheken . Alleinige Fabrikanten:

N a ? o l d.
Wegen Erkrankung des
DisnstmäDchens

sucht sofort eine
Aushilfe

Fron Postmeister Bauer.
Ei» krästigrs

Mädchen
nicht unter 16 Jahren kann bis
Lichtmeß eintreten.

Bei wem ist zu erfragen bei der
Expeditiond. Bl.

Nagold.
Einen Wurf

starke

Milch¬
schweine

verkauft am SamStag d. 30. d. M
vormittags 11 Uhr

Gottlob Koch, Stricker.

Nagold.
Samstag

Grsellschafts-
AdeuS

in der

M ö tz i n g e n.
Eine

Kuh
samt dem 1.
Kalb,sowie
einsn"/.jähr.
Stier zum

Zug tauglich, verkauft
Jakob Siudliuger , Maurermstr.

WWW 8ES»

roh und gebrannt,
reine Qualitäten

ß/Ialr- Kaffsv,
Larlsdader

Kaff-e-G-würs
empfiehlt

Hol». Zluxolü.
Nagold.

Wohnungs¬
gesuch.

Suche bis Lichtmeß2 große oder
3 kleinere Zimmer.

Fr. Weinstein, jr.

1 Cell»,
gut im Ton, billig zu verkaufen.

Zu erfragen bei der Expedition.
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